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D ie Bauinvestitionen in der Schweiz 
setzten ihre Erholung nach dem 
Einbruch im 2. Quartal im letzten 

Quartal 2020 weiter fort. Gemäss Staatsse-
kretariat für Wirtschaft (SECO) erhöhten 
sich die nominalen Bauinvestitionen im 

4. Quartal 2020 um 0,4 Prozent gegenüber 
dem Vorjahresquartal. Somit sind die no-
minalen Bauinvestitionen im Jahr 2020 ge-
samthaft um 0,5 Prozent geringer ausgefal-
len als im Jahr 2019. Basierend auf den 
vom Baublatt erhobenen Baubewilligungs-

KOF-Baublatt-Ausblick

Günstige Aussichten 
für die Bauinvestitionen
Die nominalen Bauinvestitionen sind im Jahr 2020 insgesamt nur leicht zurückgegangen, da  
sich der Schweizer Bausektor seit dem zweiten Halbjahr 2020 solide von der Krise erholt. Gemäss 
KOF-Baublatt-Ausblick dürften die nominalen Bauinvestitionen im Jahr 2021 moderat zulegen.

In den nächsten Quartalen werden laut Prognosen die Bauinvestitionen zwischen 0,8 und  
1,0 Prozent ansteigen. Die Stimmung und die Geschäftslage entwickeln sich aber schon im Frühjahr 
dynamisch. Bild: Überbauung beim Letzigrundstadion in Zürich.

KOF-Baublatt-Ausblick (Quelle: Baublatt / KOF/Seco)
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Veränderung zum Vorjahresquartal in % (nicht saisonbereinigt), linke Skala
KOF−Baublatt−Ausblick saisonbereinigt in Millionen Franken (Baublatt/KOF), rechte Skala
Niveau Bauinvestitionen saisonbereinigt in Millionen Franken (Seco), rechte Skala

Vorjahresveränderung in % (nicht saisonbereinigt), linke Skala 

KOF-Baublatt-Ausblick saisonbereinigt in Millionen Franken (Baublatt/KOF), rechte Skala

Niveau Bauinvestitionen saisonbereinigt in Millionen Franken (Seco), rechte Skala

Baupreise: Entwicklung und Erwartungen
(BfS/KOF-Konjunkturumfrage)
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Baupreise: Entwicklung und Erwartungen
(BFS/KOF Konjunkturumfrage)

BFS−Baupreisindex (Veränderung zum Vorjahressemester in %), linke Skala
Preiserwartungen im Bausektor (Saldo in Punkten, saisonbereinigt), rechte SkalaBfS-Baupreisindex (Vorjahresveränderung in %), linke Skala

Preiserwartungen im Bausektor (Saldo in Punkten, saisonbereinigt), rechte Skala

daten prognostiziert der KOF-Baublatt-
Ausblick für das laufende Jahr eine güns-
tige Entwicklung der Bauinvestitionen. Im 
1. Quartal 2021 dürften sich die nomina-
len Bauinvestitionen gemäss KOF-Bau-
blatt-Ausblick im Vergleich zum 1. Quartal 
des Vorjahres um 0,3 Prozent erhöht ha-
ben. Für das laufende und die folgenden 
Quartale prognostiziert der KOF-Baublatt-
Ausblick einen Investitionsanstieg von 1,0 
Prozent im 2. Quartal, 0,8 Prozent im 
3. Quartal und schliesslich 0,9 Prozent im 
4. Quartal 2021 gegenüber dem entspre-
chenden Vorjahresquartal. In diesem Jahr 
dürften sich die nominalen Bauinvestitio-
nen gesamthaft um 0,8 Prozent gegenüber 
dem Jahr 2020 erhöhen.

Abkühlung bei Wohnbau verzögert
Das Schweizer Baugewerbe ist insgesamt 
gut durch das von der Corona-Krise ge-
prägte Jahr 2020 gekommen. Weder in der 
zweiten Infektionswelle zum Jahresende 
noch zu Beginn des Jahres machten sich in 
den Bauinvestitionen erneut deutliche 
Spuren der Krise bemerkbar. Die Prognose 
aus den Baubewilligungsdaten deutet auf 
eine Rückkehr zur Dynamik vor der Pan-
demie hin, womit sich eine moderate Auf-
wärtstendenz einpendeln würde. Die kon-
junkturelle Abkühlung im Wohnbau, die 
sich bereits vor dem Krisenjahr abzeich-
nete, dürfte sich weiter fortsetzen. Vorü-
bergehend wirkt die pandemiebedingt er-
höhte Nachfrage nach Wohneigentum und 
grösserer Wohnfläche dem Abschwung ent-
gegen und könnte ihn leicht herauszögern. 

Die KOF-Konjunkturumfrage vom April 
2021 zeigt, dass gerade die Hochbaufirmen 
ihre Geschäftslage aktuell so günstig beur-
teilen wie schon seit einigen Jahren nicht 
mehr. Auch der Geschäftslageindikator der 
Firmen im Tiefbau und im Ausbaugewerbe 
folgt einem soliden Erholungspfad, wohin-
gegen dort das Vorkrisenniveau noch nicht 
ganz erreicht wurde. 

Der KOF-Baublatt-Ausblick bezieht sich 
auf die nominalen Bauinvestitionen. So-

mit muss die Preisentwicklung mitberück-
sichtigt werden, um das damit verbundene 
reale Bauvolumen abschätzen zu können. 
In der Grafik «Baupreise» ist daher die vom 
Bundesamt für Statistik (BfS) halbjährlich 
erhobene Preisentwicklung für das Bauge-
werbe im Vergleich zum Vorjahr sowie der 
von der KOF im Rahmen ihrer regelmässi-
gen Konjunkturumfrage in der Bauwirt-
schaft erhobene Saldo der Preiserwartun-
gen für das laufende Quartal abgetragen. 
Mit Hilfe dieser Zusatzinformationen lässt 
sich das zu erwartende Bauinvestitionsvo-
lumen ableiten. Gemäss Veröffentlichung 
des BfS vom Dezember 2020 stagnierten 
die Baupreise seit Oktober 2019 insgesamt 

Hintergrund Methode
Die meisten Bauvorhaben hängen von einer  
staatlichen Bewilligung ab. Deshalb nutzt die KOF 
für den vorliegenden Ausblick Informationen über 
Baugesuche und -bewilligungen, die das Baublatt 
erhoben hat. Die angewendete Analysemethode 
erlaubt eine Voraussage über die zu erwartenden 
nominalen Bauinvestitionen der nächsten vier 
Quartale.

Der KOF-Baublatt-Ausblick bezieht sich auf die  
nominalen Bauinvestitionen, da im Baubewil- 
ligungsverfahren alle Angaben zu den geplanten 
Baukosten zu laufenden Preisen erfolgen. Alle  
Niveauangaben werden saisonal bereinigt.  (KOF)

www.kof.ethz.ch/prognosen-indikatoren/indikatoren/ 
kof-baublatt-ausblick.html

(0,0 %). Nachdem sich die Preiserwartun-
gen zu Beginn der Coronakrise schlagartig 
eingetrübt haben, hellen sie sich seither 
wieder kontinuierlich auf und erreichen in 
der KOF-Konjunkturumfrage vom April 
2021 fast den Vorkrisensaldo. 

Knapp 5 Prozent der befragten Bauun-
ternehmen erwarten steigende Preise, 73 
Prozent rechnen mit gleichbleibenden und 
noch knapp 18 Prozent rechnen mit sin-
kenden Preisen in den nächsten drei Mo-
naten. Sollten die Baupreise im Jahr 2021 
ansteigen, würden die realen Bauinvestiti-
onen unter den hier dargestellten nomina-
len Werten des KOF-Baublatt-Ausblicks 
liegen. ■

BRANCHE VORLAGEN


